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Studıa Slaskie (Schlesische udien Band 23/1978
Der vorlıegende Band des VO Schlesischen Instıtut In Oppeln heraus-

gegebenen Jahrbuchs befaßt sıch in der Hauptsache mıt den Vorgangen ın
Preußisch-Oberschlesien un 1im Teschener Schlesien ach dem Welt-
rieg Edmund eın schreıbt uüuber „Dıie schlesischen separatıstischen
Konzeptionen November 1918 prı FOT9 1im Zusammenhang mıt
dem rohenden Verlust Oberschlesiens Andrze] Miıkolajew behandelt
das Anfang 19 in Beuthen 1INns en gerufene Unterkommissarılat des
Obersten Polnischen Volksrates Ferner erfahren WIT ber die
Beteiuligung der polnıschen akademıschen Jugend amp
Schlesien 1920/21, ber die Organısatıon „Consul” Schlesien un dıe
deutschen Freıkorps, auch ber dıe dreimalıgen eichstagswahlen In
Deutsch-Oberschlesien 1m TE 7974 und dıe damıt verbundenen
Hoffnungen un Enttauschungen 1m polnıschen ager egen seliner 1im
Abstimmungskamp gezelgten Sympathıen für Olen hatte IHNall eholft,
den Girafen Oppersdortf AdUus Oberglogau als Spıtzenkandıdaten für die
polnıische Liste gewinnen können. In einem Aufsatz ber die TODpa-
ganda der SDAP In Oberschlesien 1932 wIırd die Vermutung N

gesprochen, daß auch ein Teıl der polnıschen Bevölkerung für dıese
Parte1 gestimmt habe, we1l INall sıch qls rgebnıs ıhres S1ieges einen
Umsturz 1mM eic und damıt dıe Möglıchkeıt eiınes raschen Anschlusses
VO  — SalıZ Oberschlesien olen rhofft habe

Miıt Zahlen geht INa manchmal schr oroßzugıg So wıird dıe Anzahl
der olen In der Zwischenkriegszeıt in Deutsch-Oberschlesien mıt
600 000— 800 000, In Niederschlesien mıt angegeben, dagegen dıie
Tahl der Deutschen In Polnisch-Oberschlesien mıiıt Bıelıtz und Teschen
mıt „hOöchstens“ 170 000

DiIie Auseinandersetzungen der olen mıt den Ischechen das
Olsagebiet werden ausführlıich behandelt, und WIT erfahren ber
den „Sagan-Befehl“ ach der Flucht VOoNn 200 allıerten Jjegern aus dem
efangenenlager agan 1m Marz 1944

Studia Slaskie, Band 35/1979
Im Mıttelpunkt dieses Jahrbuches steht e1in Jängerer Aufsatz VON aro

Jonca, dem Chefredakteur des Jahrbuches DIiIe evangelısche Kırche in
Schlesien ZA17 Rassenpohlıtı der
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Im Mittelpunkt dieses in Oppeln erscheinenden Jahrbuches steht e1in
langerer Aufsatz VON aro Jonca,; dem Chefredakteur des Jahrbuches
Dıie evangelische Kırche ıIn Schlesien ZU1 Rassenpolitik der

Edmund eın berichtet ber „Dıie deutschen separatıstischen
Konzeptionen In Schlesien ZUIE Zeıt der Versailler Konferenz’”, und
Alfred Konileczny versucht dıe polnısche Wıderstandsbewegung ıIn
Oberschlesien —1 entdecken, eın ziemlich vergeblicher
Versuch, da VO einem olchen Wıderstand aum EeIW spuren Wa  _-

olanta Kwıatek bringt allerle1 Statistiken ber dıie Sprachverhältnısse in
den Volksschulen Oberschlesiens 1902 — 1908, mıt denen nachgewiesen
werden soll, daß Oberschlesien eben doch schon immer eın polnısches
Land SCWESCH ist

Fur uns besonders interessant ist eıne Zusammenstellung VO Briefen
des damals 1m Prager xl ebDenden ojclecC orfanty, geschrıeben
zwıschen Miıtte November 1935 und Miıtte Februar 1939, den Chei-
redakteur VO  — Korfanty’s Kattowitzer Tageszeıtung „Polonıa . sıecht
dıie Folgen der Munchner Konferenz und beurteilt die Kurzsichtigkeıt der
Außenpolıtı VO  — OSse Beck, dem damalıgen polnıschen Außenmimnıister.

Koderisch

Heimmnrich Bartsch Die Stadte Schlesiens (n den Grenzen des Jahres
Leinen 372

Veroöffentlichungen der Forschungsstelle Ostmitteleuropa in Dort-
mund. Dortmund OTL OSTIIAC 3580

Heıinrich Bartsch hat in diıesem Werk den erfolgreichen Versuch I-
NOIMMEN, alle schlesischen Stadte in den Grenzen VO I93 zusaätzlıch dıe

Hultschin, eweıls ın einer kurzen Übersicht darzustellen. DıIe
jeweılıge Übersicht teılt W1e olg rtslage, Landesherrschaf:
(histor Entwicklung), Stadtgründung und Stadtrecht, Sıegel und
appen, Einwohnerverzeıichnisse, in Oberschlesien Stimmenabgabe be1
der Volksabstimmung VO 192 Baulıches, Wiırtschaftsstruktur, wichtige
ehorden un Einriıchtungen, Wehrwesen, Verkehrsverhältnisse.,
Kırchenwesen, Schulwesen, Presse, Lıteratur ZUI Stadtgeschichte,
Kultureirıichtungen. In einem zweıten Abschnıiıtt werden dann kurz die
Ere1gnisse des Jahres 1945, die deutsche Presse ach 1945, dıe deutschen
und polnischen Ortsbezeichnungen und Verwaltungszugehörigkeıit, dıe
Einwohnerzahl ach 1945 und die polnische Lıteratur über den
betreffenden Ort angegeben Kın deutsch-polnıisches und eın polnısch-
deutsches Städteverzeichnıis mıt Angabe der jeweıligen Verwaltungs-
zugehörıigkeit vervollständıgen den Überblick. ETr wıird erganzt UG eın
Quellen- und Literaturverzeıichniıs und 16 Seıiten farbıge Bıldwıieder-
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